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Editorial

Spieglein, Spieglein an der Ostwand Marco Ratschiller

Die abgebildete Karikatur zeigt (Nebelspalterz-

Chefredaktor Marco Ratschiller und wurde von

einem Pariser Schnellporträtisten gefertigt.

Reproduziert mit freundlicher Genehmigung

des Karikatur- & Cartoonmuseum Basel.

Wenn am kommenden 7. Juni um 18 Uhr
in Basel das Fussballländerspiel Schweiz-
Tschechien angepfiffen wird, beginnt
zugleich der erste nennenswerte gemeinsame

Grossanlass mit Österreich seit dem
15. November 1315, als im zugerischen
Morgarten die grosse Baumstammroll-
Meisterschaft abgehalten wurde.

Hand aufs Herz: Wie oft ist Ihnen in den

vergangenen Wochen und Monaten das

Wort Österreich aus einer Zeitungsspalte
oder einem Radiolautsprecher zugeflogen?

Wie viel wissen Sie über unser
östliches Nachbarland? Wenn Sie jetzt spontan

nach Kästchen zum Ankreuzen von
«Nicht viel», «Gar nichts» oder «Ach, der
ORF hat ein eigenes Land?» gesucht
haben, brauchen Sie sich deswegen nicht zu
schämen.

Die Ignoranz gegenüber unserem
östlichen Nachbarn ist wissenschaftlich
erwiesen. Unsere Landkarte nach den Kri-
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terien der Wahrnehmungs-Geografie
enthüllt, dass wir uns politisch, wirtschaftlich
und kulturell ausser mit uns selbst
vornehmlich mit den USA und Deutschland
beschäftigen, gefolgt von anderen Ländern

wie Frankreich, Grossbritannien,
Italien und Spanien. Österreich mutiert diesen

Berechnungen zufolge zu einem kleinen

Stecknadelkopf am östlichen Rand
unseres Bewusstseinshorizontes.

Die Detailanalyse zeigt, dass selbst dieser

Stecknadelkopf kaum differenziertes
Österreich-Wissen widerspiegelt. Wirklich
solide Kenntnisse liegen hinter den
Assoziationskomplexen Arnold Schwarzenegger,

Jörg Haider, Natascha Kampusch und
Sigmund Freud im Promillebereich.

Der Grund unseres augenscheinlichen
Desinteresses ist psychologisch einfach:
Die eigene Identität gewinnt nur an Kontur

und Schärfe, wenn man sie mit klaren
Unterschieden und sichtbaren
Ergänzungen kontrastiert. Österreich, das uns
nach vielen Gesichtspunkten so ähnlich
ist, hebt sich zu wenig ab. Bedauerlich ist
unsere Haltung nicht nur, weil wir aus den
trotzdem vorhandenen Unterschieden
viel lernen könnten, sondern weil uns
auch das Identische hin und wieder daran
erinnern würde, dass wir gar nicht in allem
ein Sonderfall sind.
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